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	Johannes Deinzer: Wilhelm Löhes Leben (Band 2)

	







Harleß seine Erwiderung, – an seinem Teile und in seinem Berufe wider das zu tage gekommene, erweisbare Antichristentum Einzelner mit dem Bindeschlüssel Ernst zu machen, bedarf keiner Bestätigung. Ebenso zweifellos ist die Pflicht der Kirchenbehörde, den Vollzug der Pflichten und Rechte des Amts wider offenkundige und unbußfertige Unchristen zu schützen und daß man es zu thun entschlossen sei, kann aufrichtig versichert werden. Aber das läßt sich nicht versichern, daß man einen Entschluß der Abendmahlszucht nach irgend einer Seite hin ohne nähere Angabe der Modalität der Ausführung und ohne Vorbehalt der Prüfung in den einzelnen Fällen im Voraus gut zu heißen im stande sein werde.“
.
 Gleichzeitig richtete Harleß einen vertraulichen Brief an Löhe, in welchem er demselben die Bedenken aussprach, welche ihn hinderten die Eingabe in ihrer jetzigen Gestalt dem Kollegium vorzulegen. „Es würde uns – sagt er – höchst peinlich und empfindlich sein, jetzt in dieser so ernsten und hochwichtigen Sache zu einer amtlichen Äußerung veranlaßt zu werden, die, restringiert und verklausuliert, wie ein halbes Ja und ein halbes Nein aussähe. Aber nach der Form der Eingabe wüßte ich selbst keine andere Antwort... Die Gutheißung der beabsichtigten Abendmahlszucht bliebe entweder bloß eine allgemeine Anerkennung der dem Geistlichen zuständigen Rechte, unter Vorbehalt der Prüfung der einzelnen Fälle, oder sie müßte nach einer bestimmten Seite hin irgend eine specielle Ermächtigung aussprechen. Mit der ersteren kann als einer selbstverständlichen nicht viel gedient sein. Und worin sollte die zweite bestehen? ... Die Sache bleibt ja immer ein casus in terminis. Und als geordneten Hergang kann ich mir nur den denken, daß gewissensbedrängte Glieder einer Gemeinde, die einen andern Beichtvater suchen, dies zur Anzeige bringen, und auf diesen Anlaß hin unter Beobachtung der kirchlichen Form und nach erklärter Willigkeit des zum Beichtvater Begehrten das neue Verhältnis geordnet
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